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An den Sonntagen wir 


31. 1.25; Ausland: monatlich Zl. 8.—, jährlich Zl. 96.—. 


nummer 20 Groſchen, Sonntags 35 Groſchen. 


Der geſtrige Tag hat im Zuſamemnhang mit der Re⸗ 
gierungskriſe nichts Neues gebracht. Prof. Bartel, der 
bekanntlich vom Staatspräſidenten nach Warſchau berufen 
wurde, ift nach Abhaltung einiger Konferenzen geſtern von 
Warſchau wieder abgereiſt. Die ganze Aufmerkſamkeit der 
politiſchen Kreiſe ift nunmehr auf die große Konſerenz beim 
Staatspräſidenten gerichtet. An dieſer Konferenz, die 
morgen ſtattfindet, ſollen gegen 40 Perſönlichkeiten aus 
politiſchen, Finanz⸗, Induſtrie⸗ und Wirtſchaftskreiſen teil⸗ 
nehmen, darunter auch dieſe Abgeordneten, die bereits vom 
Staatspräſidenten empfangen wurden, wie auch Prof. Bar⸗ 
tel. Es wird dies die erſte gemeinſame Beratung über 
Stantöfragen fein, an welcher die Abgeordneten Sluwek 
und Sumlikowſti einerſeits und Rybarſti, Niedzialkowͤſki 
und Dombſti andererſeits teilnehmen werden. 


Die geſtrigen Kommunalwahlen 
n Schlee. 
Geſtern fanden die Kommunalwahlen in den Städten 


bisher vorliegenden Meldungen der Pat⸗Agentur ſtellt ſich 
das Wahlergebnis wie folgt dar: In Lublinitz erhielten: 
die Deutſchen 6 Mandate, Regierungspartei 6 Mandate, 
Korfanty⸗Liſte 6; in Miaſteczko: Regierungspartei 6 
und Korfanty⸗Liſte 6 Mandate; in Bie run: Regierungs⸗ 
partei 11, Korfanty⸗Liſte 7 Mandate; in Strumien 
hat die Regierungspartei sämtliche 15 Mandate auf ſich 
g bereinigt; in Skoczowo: Regierungspartei 12, Deut⸗ 
ſche 4, PPS. 1 und Juden 1 Mandat; in Pleß: Polen 
13 Mandate, Deutſche 11 Mandate (die Deutſchen verlieren 
hier 3 Mandate und ſomit die Mehrheit im Stadtrat); in 
Wodzislaw: Regierungspartei 4, NPR.⸗Rechte 1, 
Chadecja (Korjanty-Lifte) 8 Mandate, Deutſche 4 Mandate; 
in Zory: Deutſche Wahlgemeinſchaft 7, DSA P. 2, Cha 
decja 8, Regierungspartei 7 Mandate; in Teſchen: Re⸗ 
gierungsliſte 20 Mandate (darunter 4 Juden und 2 
„deutſche“ Sanatoren), Deutſche 10, PPS. 3, Korfanty⸗ 
Lifte 3 Mandate. 

Wir veröffentlichen obige Wahlergebniſſe mit dem aus⸗ 
brücklichen Vermerk, daß dieſe den polniſchen Zeitungen 
entnommen ſind. a 

Kattowitz, 16. Dezember. Nach dem vorläufigen 
amtlichen Geſamtergebnis der Stadtverordnetenwahl von 
Kattowitz verteilen ſich die Mandate wie folgt: Deutſche 
Wahlgemeinſchaft 22 (bisher 29), D. S. A. P. 3.6), PPS. 
8 15, NPR. Rechte 3, Regierungspartei 13, 

uden 2. 


Eine bemerkenswerte Nede General 
. Hamiltons. 


* 2 
1 London, 16. Dezember. Bei der Einweihung eines 
Kriegerdenkmals befaßte ſich der bekannte General Hamil⸗ 


3 
* 


* ton mit den Geheimverhandlungen zwiſchen den euro⸗ 


1 | | päiſchen Kabinetten, die indirekt den Weltkrieg verurſacht 
1 hätten. Die britiſchen Staatsmänner kämen nach ſeiner 


Ueberzeugung bei der Unterſuchun kriegsſchuldſrag 

der ung der Kriegsſchuldſrage 
am heſten d Sie hätten zwar vielleicht den Krieg durch 
ein Wort verhindern können, wenn ſie in den militäriſchen 


ebunden geweſen wären durch Verhandlungen, die hinter 
em Rücken des Parlaments und Volkes und ſelbſt hinter 
dem Rücken einiger Mitalieder des Kabinetts geführt wur⸗ 


| y 7 gi maritimen Beſprechungen vor dem Kriege nicht jo fatal 
1 N N 


Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens. 
die reichhaltig illuſtrierte 


Beilage „Volk und Zeit“ beigegeben Abonnementspreis: monatlich 


nit Yuftellung ins Haus und durch die Poſt Zl. 5.—, e 
inzel⸗ 


Vor der Entſcheidung. 


Welche Löfung wird die Negierungslriſe finden? 


Oberſchleſtiens und Teſchener Schleſiens ſtatt. Nach den 


Zentralorgan der Deutſchen Sozialiftiſchen Arbeitspartei Polens. 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 
Lodz. Petrikauer 109 


Telephon 136-90. Poſtſchecktonto 63.508 


Geſchäftsſtunden von 7 Uhr früh bis 7 Uhr abends. 
Sprechſtunden den Schriftlelters täglich von 2.30 bis 5.50. 


Während man in verſchiedenen Kreiſen noch damit 
rechnete, daß dieſe Konferenz eine Annäherung bzw. einen 
gemeinſamen Ausweg aus dieſer Situation bringen könnte, 
läßt jedoch die Rede des Miniſterpräſidenten Switalſti am 
Sonnabend auf eine Verſchärſung des Kurſes innerhalb der 
Regierungskreiſe ſchließen. Vor feiner Rede hatte Dr. 
Switalſti eine längere Unterredung mit Marſchall Pilſudſti, 
und es iſt anzunehmen, daß die Grundzüge der Rede von 
Pilſudſti ſeſtgelegt wurden. Der Inhalt der Rede läßt 
darauf ſchließen, daß der Kurs des Oberſten Slawek inner⸗ 
halb des Regierungsblocks den Sieg davongetragen hat. 
Wenn dies tatſächlich der Fall wäre, was, nach der Rede 
Switalſtis zu urteilen, ſehr wahrſcheinlich iſt, jo dürfte man 
auf die morgige Konſerenz beim Staatspräſidenten keine 
allzugroßen Hoffnungen ſetzen. 
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den. 8 Tage lang ſeien nun iriſche und wagen 4 Monate 
maritime Viprechungen sgefffrt worden. Der von einem 


den, die Hände der Regierung zu binden und zu verhindern, 
daß Großbritannien im letzten Augenblick vor der Welt er⸗ 
klären konnte: „Wer zuerſt mobilifiert, muß mit England 
rechnen“. ö 
Feſtſtellungen ſtieß, beſteht darin, in Zukunft alle diejenigen 
ſorgfältig zu überwachen, die England in. Bündniſſe hinein⸗ 
diehen oder auf kriegeriſche Verwicklungen feſtlegen wollen. 
Jeder müſſe ſein 5 tun, um dem britiſchen Weltreich die 
freie Hand zu erhalten. 


Nieſenaufmarſch der Schutzbündler 

bei Wien. 

Wien, 16. Dezember. Am Sonntag marſchierten in 
der Umgegend von Wien zum Proteſt gegen die militäri⸗ 
ſchen Demonſtrationen der Heimwehren annähernd 20 000 
uniformierte republikaniſche Schutzbündler auf. Der Auf⸗ 
marſch verlief muſterhaft und ohne jede Störung. 


Sozialbemolratiſcher Wahlſieg in Bern. 


Bern, 16. Dezember. Am Sonntag wurde die 
Hälfte der Berner Stadtverordnetenverſammlung neu ge⸗ 
wählt. Die Wahl führte zu einer abjoluten Mehrheit der 


Sozialdemokraten. 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Milltme⸗ 
terzeile 15 Groſchen, im Text die dreigeſpaltene 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent, Stellenangebote 
25 Prozent Rabatt. 
die Druckzeile 1.— Zlotu; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


kleinen Perſonenkreis angeſtrebte Zweck habe darin beſtan⸗ 


Die Nutzanwendung, die der General auf dieſen 


Oplata pocztowa ulszezona ryczaltem 


Einzelnummer 20 Groſchen 


7. Jahrg. 


Vereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Morgen Beginn der amerilaniſch⸗ 
japaniſchen Verhandlungen. 
Neuyork, 16. Dezember. Aus Waſhington wird 
gemeldet, daß die japaniſche Abordnung für die Flottenkon⸗ 
ferenz eingetroffen iſt. Am Dienstag beginnen die ameri⸗ 
kaniſch⸗japaniſchen Verhandlungen, für die 4 Tage vorge⸗ 


ſehen ſind. Der Führer der japaniſchen Abordnung, der 


frühere Miniſterpräſident Wakatſuki, betonte in einem 
Preſſeinterview in Chicago, Japan werde auf der Konferenz 
unbedingt ein Kreuzerverhältnis von 10: 1027 fordern. 
Die japaniſche Regierung werde eine Verminderung des 
Linienſchifferſatzes befürworten, aber nicht auf die Aende⸗ 
rung des Waſhingtoner Abkommens beſtehen. Walatſuki 
fügte hinzu, Japan habe die Befeſtigung Singapores un⸗ 
en geſehen, wolle-aber dieſe Frage auf der Londoner Kon⸗ 
RR nicht aufwerfen. f 

In Waſhingtoner politiſchen Kreiſen wird angenom⸗ 
men, daß die japaniſche Oppoſition gegen die Abſchaffung 
der Unterſeeboote einen wichtigen Punkt der Waſhingtoner 
Vorverhandlungen bilden werde. 


Henderſon nimmt an der Tagung 
des Völlerbundrats teil. 


London, 16. Dezember. Der britiſche Außenmini⸗ 
ſter 5 hat, wie nunmehr endgültig feſtſteht, trotz 
der Flottentonferenz beſchloſſen, an der bevorſtehenden Ta⸗ 
gung des Völkerbundrates teilzunehmen. Der Beſchlaß iſt 
auf die Tatſache zurückzuführen, daß auch der deutſche und 
rg und vorausſichtlich auch Briand nach Genf reiſen 
werden. f 


Meyer nicht der Düſſeldsrſer Mörder, 


Prag, 16. Dezember. Der Leiter der Schutzpolizei in 
Eger iſt der Anſicht, daß der in Eger verhaftete Mayer nicht 
der Düſſeldorfer Mörder fein könne. Er äußerte ſich dahin, 
daß wenn Joſef Mayer tatſächlich die Düſſeldorſer Morde 
auf dem Gewiſſen haben ſollte, dies die Widerlegung eines 
kriminaliſtiſchen Erfahrungsgeſetzes bedeuten würde, denn 
daß Gelegenheitsdiebe und Einbrecher eine Reihe von Blut⸗ 
taten verübten, bei denen keine Ausſicht auf Beute iſt, ſei 
ſehr unwahrſcheinlich. Es ſei vielmehr anzunehmen, daß 
die Düſſeldorfer Morde von einem perverſen Menſchen ver⸗ 
übt worden ſeien, der offenbar ein Doppelleben führt. Das 
Verhalten Mayers bei dem Verhör und ſein Vorleben geben 
zu dieſer Annahme keinen Anlaß. 8 


Ein neuer franzöſiſcher Transozeanflug. 


Geſtern ſind zwei franzöſiſche Flieger von Sevilla aus 
zu einem Transozeanflug geſtartet. Sie beabſichtigen eine 
mehr ſüdliche Route einzuſchlagen und fo dem auf dem 
atlantiſchen Ozean noch immer herrſchenden Sturm aus 
dem Wege zu gehen. 
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Mliierte Einheitsfront auf der zweiten Haager 
Konferenz. 


Paris, 16. Dezember. Je mehr ſich die Eröffnung 
der zweiten Haager Konſerenz und der Londoner Flotten⸗ 
konferenz nähert, um ſo zahlericher werden die mündlichen 
Beſprechungen, die die franzöſiſche Regierung führt. Wie 
in franzöſiſchen politiſchen Kreiſen offen zugegeben wird, 
handelt es ſich bei der Vorbereitung der zweiten Haager 
Konferenz am 3. Januar für die Alliierten vor allem 
darum, Deutſchland eine Einheitsfront gegenüberzuſtellen. 
In dieſem Sinne ſeien die Beſprechungen in London, 
Brüſſel und Rom gepflogen und mit demſelben Ziel treten 
am heutigen Monkag die interalliierten Sachverſtändigen 
in Paris zu einer letzten Sitzung zuſammen, um endlich die 
Formel aufzuſtellen, die gemeinſam im Haag von den 
Alliierten vertreten werden folle, um den Poungplan zur 
Anwendung zu bringen. Miniſterpräſident Tardieu, der 
beabfichtigt, am Montag nachmittag bei der Beratung des 


Haushaltes des Innenminiſteriums ſelbſt in der Kammer 
anweſend zu ſein, wird in den Vormittagsſtunden die bei⸗ 
den bulgariſchen Miniſter Buroff und Moloff empfangen. 
um mit ihnen die bulgariſchen Reparationen zu beſprechen. 

Auf Grund der Vorverhandlungen für die Haager 
Konferenz rechnet man in diplomatiſchen Kreiſen Londons 
allgemein mit einem ſchnellen und reibungsloſen Verlauf, 
Eine Ausnahme bildet jedoch die Frage der öſtlichen Repa⸗ 
rationen. Die bevorſtehende Ankunft des bulgariſchen 
Außen⸗ und Finanzminiſters in London hat in dieſer Hin: 
ſicht neue Bedenken ausgelöſt, wie ſie auch in den letzten 
Beſprechungen mit Briand noch ſtark an ihrem früheren 
Standpunkt feſthielten. Weſentliche Meinungsverſchieden, 
heiten beſtehen daneben noch in ber Sächlieferungsſrage 
da einige Gläubigermächte eine ſtärkere Heranziehung deut 
ſcher Sachlieferungen verlangen als Großbritannien. 
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grauſiges Blutbad an. 


Ein Moden, politiſche, 
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Lodzer Volkszeitung — Montag, den 16. Dezember 1929. 


Es gärt in der Sſowietukraine. 


Blutige Unterdrückung des Auſſtandes durch die Tſchela. 


Bukareſt, 16. Dezember. Aus der Ukraine hier 
eintreſſende Reiſende berichten übereinſtimmend von einer 
immer mehr zunehmenden Unruhe unter der ukrainiſchen 
Bevöllerung, die vielmals ſogar zur Revolte führt. Tag⸗ 
täglich werden durch Aufgebote der Roten Armee Hunderte 
von Perſonen in die Geſängniſſe geworſen, und zwar ohne 
daß die Angehörigen der Berhafteten unterrichtet werden, 
wo ſich ihre Väter und Gatten beſinden. 

In der Ortſchaſt Velilowſta ging die Empörung der 
Bevölkerung über die Maßnahmen der Sſowjets jo weit, 
daß ſie das Gebäude des Finanzinſpektors ſtürmten, den 
Juſpektor und feine Familie töteten und das Gebäude in 
Brand ſetzten. Das zur Abwehr abgeſandte Militär ſchoß 
blindlings in die Menge hinein, wodurch 5 Perſonen, und 
zwar 3 Frauen und 2 Männer, getötet wurden. 

In der Ortſchaft Duceria griſſen die Einwohner, eben⸗ 
ſalls provoziert durch Mitglieder der Roten Armee und 
ber Tſchela, das Gehäube der Sſomjetbehörde an. Erſt 
ad) jünftätigem harten Kampfe konnte die Revolte nieder: 
gebrückt werben. 

In einem Dorſe des Bezirks Kodolin, wo die Bevöl⸗ 
terung bie Finanzlammer ſtürmte, richtete die Tſcheka ein 
Die Zahl der getöteten Perſonen 
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Tagesneuigleiten. 
Das Kinderspielzeug und ſeine Geſchichte. 


In dieſer Zeit vor Weihnachben treten die Erzeugniſſe 
der Spielwareninduſtrie überall vor Augen. In den Schau⸗ 
fenitern der Spielwarenhändler liegen tauſende Sächelchen, 
nach denen jetzt nicht nur die Kinder verlangend blicken, 
ſondern die auch von Erwachſenen, von Vätern, Müttern, 
Onkel, Tanten gemuſtert werden. Was gibt es da alles für 
Sachen zu ſehen: komplizierte mechaniſche Vorrichtungen 
und einfache Holzpferdchen, Dampfſchiſfe und Segler, die 
als Vier⸗ und Fünſmaſter herausſtaffiert ſind, Puppen, 
Puppenſtuben, Kaufmannsläden, Ställe mit ſechs oder 
acht Pferden, kleine und große Laſtwagen, Kutſchen, Auto⸗ 
mobile, Luftſchiffe, Flugzeuge, winzige Nähmaſchinen, 
Teddybären und vieles andere, was der Weihnachtsmann 
artigen Kindern zu bringen pflegt. Viele von den Spiel⸗ 
ſachen, die jetzt in allen Farben ſchimmernd, wie pures 
Gold und Silber leuchtend, in den Schaufenitern siegen, 
waren noch unſeren Vätern und Müttern unbekannt: denn 
noch vor dreißig und vierzig Jahren hatten die meiſten 
Spielſachen ein einfacheres Ausſehen, und kleine Meiſter⸗ 
werke des Mechanikerhandwerkes, wie ſie jetzt die Kinder 
zum Weihnachtsfeſt erhalten, gab es früher nicht. 

Trotzdem iſt es falſch, wie öfters geſchrieben worden 
iſt, daß die Mechanik erſt in den letzten Jahrzehnten ins 
Kinderſpielzeug gekommen ſei. Wie das Spielzeug ſchon 
uralt iſt, wie Kinder ganz ſicher ſchon mit Spielſachen ſpiel⸗ 
ten in Zeiten, aus denen ſonſt nichts belannt iſt, jo hat ſich 
auch die Mechanik ſchon ſehr früh, bereits vor Jahrlau⸗ 
ſenden, in das Spielzeug eingedrängt. Bereits vor Jahr⸗ 
tauſenden hatten die Kinder in Aegypten Spielſachen mit 
Mechanik. Es gab im alten Aegyplen ſchon vor Jahrtau⸗ 
ſenden kleine, aus Holz hergeſtellte Krokodile, die den 
Schwanz bewegen und das Maul weit auſſperren konnten. 
Man kannte damals auch ſchon Puppen mit beweglichen 
Gliedern und Hampelmänner, die allerlei Kunſtſtücke mach⸗ 
ten. Ebenſo wurden im alten Aegypten, in Griechenland 
und Rom ſchon ſchon Schaukelſpielfachen hergeſtellt, auf 
denen ſich die Figuren hin und her bewegten. Als An⸗ 
triebsmittel wurden häufig kleine Sanduhren verwendet. 
Auch bei den Naturvölkern haben die Kinder überall Spiel⸗ 
ſachen; dieſe ſind anzutreffen bei den Eskimos, bei den 
Negerſtämmen in Afrika, bei Arabern, Mongolen und Ma⸗ 
laien, im Innern der großen Erdteile und auf einſamen 
Inſeln. i 

Bei den Mädchen im alten Aegypten ſcheint nament⸗ 
lich das Ballſpiel weit verbreitet geweſen zu ſein, wogegen 
der Reifen ein Hauptſpielzeug der Jungen war. Als dann 
im Mittelalter in Nürnberg die Herſtellung von Spielſachen 
handwerksmäßig vor ſich ging, wurden auch bald ſehr wert⸗ 
volle Spielſachen hergeſtellt. Es gab ſolche Sachen, die 


nach dem heutigen Wertſtand des Geldes Tauſende von 


Mark koſten würden. So hat einmal der franzöſiſche König 


bei einem Nürnberger Handwerksmeiſter für den franzöſi⸗ 


ſchen Kronprinzen ein ganzes Regiment Soldaten beſtellt, 
von denen jeder ein kleines Gewehr trug, mit dem auch ge⸗ 
ſchoſſen werden konnte. Weiter konnten die Soldaten auch 
noch andere Exerzierübungen ausführen. Wieviel dies 
Spielzeug koſtete, 9 in den alten Nachrichten nicht ver⸗ 
merkt, daß es nicht billig geweſen ſein kann, leuchtet ohne 


weiteres ein. Der Kurfuͤrſt von Sachſen ſchenkte im Jahre 


1572 ſeinem älteſten Sohne auch eine ſehr wertvolle Spiel⸗ 
ſache, eine vollſtändige Jagd mit Pferden, Jägern, Schlit⸗ 
ten, Hirſchen, Re 


hen, Füchſen und vielen anderen Tieren. 
Ebenſo erhielten die Mädchen des ſächſiſchen Kurfürſten eine 


vollſtändige Kücheneinrichtung aus Hunderten von kleinen 


Keſſeln, Töpfen. Pfannen uſw. Auch dieſe Spielſachen hat⸗ 
ten einen hohen Wert. a 

Wie das Spielzeug vielfach eine Nachbildung des 
Lebens der Erwachſenen iſt, ſo mußten ſich auch zu allen 
militäriſche Zeitereigniſſe im 
ielzeug widerspiegeln. Betrachten wir die Puppen aus 


iſt nicht genau feſtzuſtellen. Man ſpricht von 30 Männern 
und Frauen. 

Das oſſizielle Sſowjetorgan in Odeſſa „Prawda“ ſor⸗ 
dert im Namen der Moskauer Regierung zur Unterdrückung 
des Bauernauſſtandes die Anwendung ſchärſſter Maß⸗ 
nahmen. 


Spaltung in der Kuomintang. 
Der linke Flügel ausgeſchloſſen. 


London, 15. Dezember. Aus Schanghai wird ge⸗ 
meldet, daß die ſeit langem bekannten Schwierigkeiten zwi⸗ 
ſchen dem rechten und linken Flügel der Kuomintang, der 
chineſiſchen Nationalpartei, nunmehr zu einem offenen 
Bruch zwiſchen der allmächtigen Zenkralexelutive der Par⸗ 
tei und Wangtſchinwey, dem Führer der Linken und Haupt⸗ 
gegner der Regierung von Nanking, innerhalb der Kuomin⸗ 
tang geführt haben. Wang iſt mit vier anderen Perſön⸗ 
fichleiten aus der Partei ausgeſchloſſen worden. Sämtliche 
fünf linken Führer werden ſteckbrieflich verfolgt. 

Die Spaltung dürfte das Signal zu einer verſtärkten 
Tätigkeit der mit dem regierenden rechten Flügel der Partei 
unzufriedenen Linken bilden. 


mehreren Jahrhunderten, ſo erkennen wir immer wieder, 
wie ſehr ſich die Kleidung der Puppen der Mode angepaßt, 
halten wir einen Ueberblick über die Zinnſoldaten, ſo läßt 
ſich auch oft ſehr leicht erkennen, aus welchem Zeitalter ſie 
ſtammen, denn jede Uniformänderung machten die Zeinn⸗ 
ſoldaten mit. Ebenſo läßt ſich bei den Puppenhäuſern, die 
vom 16. bis zum 18. Jahrhundert ſehr beliebt waren, die 
ungefähre Zeit der Herſtellung unſchwer erkennen. Neue 
techniſche Erfindungen und Einrichtungen mußten ſich na⸗ 
türlich erſt recht im Spielzeug bemerkbar machen. Als die 
Eiſenbahnen aufkamen, wollten die Kinder auch bald mit 
kleinen Eiſenbahnen ſpielen, dasſelbe Verlangen machte ſich 
geltend, als man Flugzeuge und Luftſchiffe, Dampfſchiſſe 
und Automobile baute. So ſind im Laufe der Zeit tauſende 
Arten der Spielſachen verſchwunden, die gänzlich aus der 
Mode gekommen find, dafür kommen immer wieder neue 
auf. Mögen aber die Spielſachen im Laufe der Jahrhun⸗ 
derte und Jahrtausende die verſchiedenſten Abänderungen 
erfahren haben, in einem ſind ſie ſich gleich geblieben: ſie 
bringen Freude, frohe Geſichter und Kinderlachen ins 


Haus, und oft ſind es nicht einmal die teuerſten Sachen, 


die die meiſte Freude bringen. Michael Becker. 
Herabſetzung der Stempelgebühren bei Wertpapierumfäßen. 

Im „Dziennik Uſtaw“ vom 9. Dezember (Nr. 83) iſt 
eine Verordnung des Finanzminiſteriums vom 20. Novem⸗ 
ber l. Is. betreffend die Stempelgebühr bei Wertpapier⸗ 
umſätzen erſchienen. Im Sinne dieſer Verordnung wird 
der im Art. 79 der Verordnung vom 1. Juli 1926 über 
Stempelgebühren (Dziennik Uſtaw R. P. Nr. 98, Pos. 570) 
vorgefehene Satz von 0,2 Prozent auf 0,1 Prozent herab⸗ 
geſetzt. Die Verordnung tritt am 1. Januar 1930 in Kraft 
und gilt bis inkluſive 31. Dezember 1930. 


Die Tätigkeit des Arbeitsgerichts im November. 

Die Statiſtik der Tätigkeit des Arbeitsgerichts iſt fol⸗ 
gende: Am erſten November verblieben 1179 nicht erle⸗ 
digte Zivil⸗ und 14 Strafverfahren. Im Laufe des Mo⸗ 
nats November ſind 282 Zivilforderungen und 23 Straf⸗ 
verfahren anhängig gemacht worden. Verhandelt wurden 
454 Zivilprozeſſe und 19 Strafverfahren. Am 1. Dezem⸗ 
ber verblieben 1007 Zivilprozeſſe und 18 Strafverfahren 
unerledigt. (p) 


* 
Vorgeſtern wurde im Arbeitsgericht die Klage des Da⸗ 
vid Geſtler verhandelt, der die Firma Natan Sytner in der 
Nowomieiſkaſtr. 3 wegen 576 Zloty verklagt hatte, die ihm 
die Firma für Ueberſtungen ſchuldig geblieben war. Der 
Geſtler arbeitete in der Firma als Packer. Das Gericht er⸗ 
kannte dem Kläger 485 Zloty zu. (p) a 


Der heutige Todestag des Präsidenten Narutowicz. 

Am heutigen Montag, dem 8. Jahrestage des tragi⸗ 
ſchen Todes des erſten Präſidenten Gabryel Narutowicz, 
fand in der St. Koſtkakathedrale um 10 Uhr vormittags eine 
Trauermeſſe ſtatt, welcher die Spitzen der Lodzer Regie⸗ 
rungs⸗ und Selbſtverwaltungsbehödden beiwohnten. io) 
Verhaftung von Ladendieben. 

Letztens kamen in den Läden der Stadtmitte wieder⸗ 
holt Diebſtähle vor. Die Ermittlungen des Unterſuchungs⸗ 
amtes haben nun zur Verhaftung von 4 Gliedern der 
Bande geführt, als dieſe gerade in einem Reſtaurant am 
Reymontplatz eine Beratung abgehalten hatten und auf die 
Straße traten. Die Verhafteten ſind: Jan Ochman 
(Wieſnerſtr. 17), Franciszka Juszezak (N. Maryſinſka 15), 
Kazimiera Bronikowſka (Polna 32) und Bronislaw 
Swiontek (N. Zarzewſka 47). (w) N 
Ueberfallen N 
wurde die in der Wulczanſka 96 wohnhafte 45jährige Zir⸗ 
kuskünſtlerin Julja Krysztofowiez im Zirkuswagen. Frau 
Krysztofowicz war mit dem Tageserlös der Menagerie in 
der Petrikauer 183 auf dem Nachhauſewege begriffen. Da⸗ 
bei wurde ſie von einigen Perſonen angehalten, die ihr die 
Kaſſette zu entreißen ſuchten und ihr einen Hicb über den 
Kopf verſetzten. Als ſie um Hilfe rief, ergriffen die Jiſſe⸗ 
täter die Flucht und entlamen. (w) 8 


Am Scheinwerfer. 


Faulenzer ſind wir alle. 


Der Lehrling der Firma Gebr. K. & Co. wünſcht vine 
Gehaltserhöhung. Der „Herr Chef“ läßt den Jungen kom⸗ 
men und betrachtet ihn aus feinem Klubſeſſel mit jener halb 
„leutſeligen“, halb ſtrafenden Miene, wie ſie in ſolchen 
Fällen üblich iſt. 

„Du weißt doch, daß unſere Firma in einer ſchweren 
Kriſe ſteht, die uns nicht erlaubt, die Gehälter noch hinauf⸗ 
zuſetzen. Im Gegenteil werden wir „leider“ vielleicht bald 
beim unge ſein, verſchiedene Leute, die alt ſind und darum 
„mangelndes Geſchäftsintereſſe“ zeigen, abzubauen. Außer⸗ 
dem will ich mir einmal vorrechnen, was du eigentlich ar⸗ 


beiteſt! 

Wir haben im Jahre 365 Tage 
Wie lange arbeiteſt du? Kaum 8 

Stunden täglich, das iſt ein Drittel 

des Jahres, macht 121 Tage 
Abzuziehen die Sonntage 52 Tage 
Bleiben 69 Tage 
Den halben Sonnabend faulenzeſt du 

auch, das macht weiterhin 26 Tage 
Bleiben 43 Tage 
Jeden Tag verlierſt du eine halbe 

Stunde mit Frühſtücken, das ſind 13 Tage 
Bleiben 30 Tage 
Ferner ſind noch abzuziehen die 

Ferien, die ich dir jedes Jahr 

gebe, ſind 8 14 Tage 
Bleiben 16 Tage 
Dann die ſämtlichen kirchlichen und 

republikaniſchen Feiertage 12 Tage 
Bleiben nur mehr 4 Tage 
Und du weißt ebenſo gut wie ich, daß 

es im Jr allerwenigſtens 4 Tage 

an jüdischen Feiertagen gibt. 
Alſo arbeiteſt du nur im Jahr 0 Tage 


Alſo: warum willſt du eigentlich eine Gehaltserhöhung! 
r ZERMCERTS. SRBELE TELEFON BITZRET Sn ER 


Schlägerei. 
In der Nawrotſtr. 45 entſtand geſtern abend eine 


Schlägerei, während der der 25jährige Zygmund Pawelea, 
wohnhaft Niskaſtr. 7, einige Meſſerſtiche erhielt. Dem Ver⸗ 
wundeten erteilte ein Arzt der Rettungsbereitſchaft die erſt⸗ 
Hilfe und beließ ihn an Ort und Stelle. (p) 


Unfälle, 
Die Petrikauer 145 wohnhafte 48jährige Feiga Aron⸗ 
fon ſtürzte geſtern nachmittag im Haufe Wschodniaſte 18 
von der Treppe und erlitt hierbei einen Knöchelbruch. — 
Die 24jährige Marjanna Dzabuch, wohnhaft in Widzew, 
ſtürzte geſtern nachmittag beim Abpringen aus der Strußen⸗ 


bahn und erlitt hierbei en Körperverlezungen In 


beiden Fällen erteilte ein Arzt der Rettungsbereitſchaft die 
erſte Hilfe. (p) — Vorgeſtern ſtürzte das 28 jährige Dienſt⸗ 
mädchen Kazimiera Jalocha auf dem Grundſtück Petrikauer 
62 in den Kanaliſatlonsgraben und trug Verletzungen am 

nzen Körper davon. Sie wurde von der Feuerwehr an 
die Pberfläche gebracht, worauf ihr der Arzt der Rettungs⸗ 
bereitſchaft die erſte Hilfe erwies. (w) \ 


Vom Eiſenbahnzuge überfahren \ 

wurde an der Ecke der Za oni e und Kunitzerſtraße der 
in der Rokicinſla 4 wohnhafte 26jährige Arbeiter Wla⸗ 
dyslaw Lauk, der in betrunkenem Zuſtande über das Ge⸗ 


leiſe gegangen war. Lauk trug eine Verletzung des Kopfes 0 


davon. 


Die Flucht aus dem Leben. 8 

Im Haufe Nowo⸗Sikawſkaſtr. 4 verübte der daſelbſt 
wohnhafte Pantoffelmacher Leon Stempniak, 27 Jahre alt, 
einen Selbſtmordverſuch, indem er ſich eine Revolverkugel 
in den Mund ſchoß. Der Lebensmüde wurde nach einem 


Krankenhaus überführt. — Im Haufe Rzgowſka 47 trank 


der daſelbſt wohnhafte 21jährige Arbeiter Stefan Staſiak 
eine größere Doſis Jod, weshalb die Rettungsbereitſchaft 
in Kenntnis geſetzt wurde, deren Arzt ihm am Orte die erſte 
Hilfe erwies. (w) 

Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 


M. Epſtein, Petrikauer 225, M. Bartoszewſki, Petri⸗ 
kauer 95, M. Roſenblum, Cegielniana 12, Gorfeins Nachf., 


Wschodnia 54, J. Koprowſki, Nowomieſſka 15. (p) 


der Leſer hal das Wort. 


Für dieſe Rubrik übernimmt die Schriftleitung 
nur die preſſegeſetzliche Verantwortung. 
Für ein warmes Weihnachtsſtübchen. 
Meine Bitte um Kohle für unſere notleidende Bevölke⸗ 
rung war nicht vergeblich geweſen. Für dieſen Zweck ſpen⸗ 


deten: Herr Oskar Schweikert einen Wagen le für d 
St. Johannisgemeinde und einen Wagen Kohle für die St. 


Matthäigemeinde, E. F. 50 Zloty, E. H. 50 Zloty, A. Kleber 


30 Zloty, M. H. 10 Zloty, L. S. 50 Zloty, durch Frau Ida 

en 1 5 Frauenktänzchen 85 Zloth, E. K. 10 Zloty, 

E. M. 10 Zloty. NEE 
Für diefe Spenden danke ich den edlen Wohltätern bon 


gamgem Herzen und wünſche ihnen Gottes reichſten Segen. 
ermſten unſerer Gemeinde jo gern eine größere 


ich den ı e 
Spende an Kohle geben möchte, bitte ich herzlich Such bie am 
deren lieben Gemeindeglieder für ein warmes Sean © 
ſtübſten Opfer darzubringen. Spenden in natura und in bai 
werden mit herzlichem Dank entgegengenommen. f 
Paſtor J. Dietrich 
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 Dihaliidtes Debnt eines lommaniftifiten 


Sport. 


S. Sp. u. v. kommt in die Exira⸗Klaſſe! 
L. Sp. u. Tv. — Naprzod 2: 1 (2: 1). 

Obwohl die Lodzer zu dieſem Spiel ohne Milde. und 
Wolfangel antraten, konnten ſie einen Sieg davontragen 
und der Aufſtieg in die Extra⸗Klaſſe iſt ihnen ſomit geſichert. 
Der glückliche Schütze beider Goale war Herbſtreich. In 
der zweiten Spielzeit beſchränkten ſich die Lodzer vollends 
auf die Verteidigung, um das Reſultat zu erhalten, was 

Ahnen auch gelang. Nach dem Spiel wurden die Turner 
dom Publikum angegriffen und mußten in Kraftwagen 
nach Kattowitz fliehen. — 

Die Tabelle der Spiele um den Eintritt ſieht wie 
folgt aus: 


Der Stand der Aufftiegſpiele. 


Vereine Spiele Punkte Tore 
1. Lechia 6 8 17: 8 
2. L. Sp. u. To, 5 8 16:12 
3. Naprzud 6 6 18:13 
J. Ogniſto 5 0 4:19 


Widzew Ii Meiſter der c-Klaffe. 
Widzew III — Zjednoczone 3:3 (1: 3). 


Da Widzew bekanntlich im erſten Treffen ſiegreich 
blieb, genügte ihm ein Remis, um den Titel eines Meiſters 
ber C⸗Klaſſe zu erhalten. Der entſcheidende Treffer fie. erft 
2 Minuten vor Spielſchluß. 


W. K. S. — Orkan 2:2 (2: 2). 


Cracovia Meiſter im Damen⸗Korbball. 


Krakau. Hier fand das Turnier um die Meiſter⸗ 
(alt im Korbball der Damen jtatt, an dem auch die Lodzer 

annſchaft „Poznanſki“ teilnahm. Die Lodzerinnen tra⸗ 
ſen ſofort auf Eracovia und unterlagen mit 3514 
(18:7), Zweitplacierte wurde A. Z. S. (Warſchau), der 
Poznanſti“ und Sokol (Krakau) folgen. 


Aus dem Neihe, 


Tödlicher Fliegerabfturz. 


Auf dem Thorner Flugplatz ereignete ſich am Donners⸗ 
dag nachmittag gegen 4 Uhr eine entſetzliche Flugzeugſata⸗ 
ſtrophe. Ein bon Warſchau kommendes Flugzeug vom 
Typ Breguet 14, das von dem Hauptmann Moszezenſki aus 

tomberg geſteuert wurde, wollte infolge eines Motor: 
defektes in Thorn eine Notlandung vornehmen. Das Flug⸗ 


Hal wurde bei der Landung vollkommen zertrümmerk. 


auptmann M. konnte nur als Leiche unter dem Trümmer⸗ 
aufen geborgen werden. Der ebenfalls aus Bromberg 
ſtammende Mechaniker Muſial, der äußerſt ſchwere Ver⸗ 
letzungen davongetragen hatte, wurde nach dem Milnär⸗ 
lazarelt transportiert. 


Abgeordnelen. 


„Nach einer Meldung aus Warſchau hatte der kommu⸗ 
niftiiche Abgeordnete Wojtowicz eine Verſammlung nach 
Opole einberufen, zu der etwa 300 Perſonen, vorwiegend 


DDD 


Dee 
Kunſt. 
Kammerbühne. 
„Bronx⸗Expreß“ 

Groteske von Oſip Dymow. 
Milieu der jüdiſchen Einwanderer in Amerika. So, wie 
85 uns geboten wurde, iſt manches Jüdiſche darin, das dem 
Nichtjuden kaum verſtändlich 50 könnte. Wohlgemerkt — jo 
ie es uns geboten wurde. Ob das Stück in allen Teilen ſo 
e iſt, wie geſchehen und ebenſo aufgeführt werden 


köuß, ſind Fragen, die wir nicht ohne weiteres beantworten 
önnen — genug, daß ſie uns als Nichtjuden etwas zu ſchwie⸗ 


rig ſcheinen. 
x Wert der Ueberſetzung durch Ludomir Wllecki Toll 
darum leine Beeinträchtigung erfahren. Die Ueberſetzung iſt 


licht allein ſprachlich gut, ſondern trägt allen Empfindungen, 
eußerungen, allem Weſentlichen des Milieus und des Ge⸗ 

nens des Stückes Rechnung. 

* = * \ 

f Chaskel Hungerſtolz, ein armer Jude, iſt aus dem Ghetto 
n Polen nach dem Ghetto in Neuyork eingewandert. Fünf⸗ 
dindzwanzig Jahre hat er in einer Knopffabrik gearbeitet. In 
teſen fünfundzwanzig Jahren hat er 7% Millionen Knöpfe 
angefertigt, und doch fehlt ihm ein Knopf am eigenen Rock. 
Anopfmacherſchickſal. In diejer langen Zeit hat ſich in feinem 
eben nichts geändert, als daß die Fabrik immer größer 
bürde. Täglich fährt er mit dem Bronx⸗Expreß (Untergrund⸗ 
ahn) zur Arbeit, und täglich kehrt er in ſein Heim zurück, 
lar das Leben mit kleinen amerikaniſchen Modifizierungen 
galt, wie im Ghetto in Polen. Da, an ſeinem Arbeitsjubi⸗ 
Minn, begegnet er im Bahnwagen Jankiel Flamkes, ſeinem 
i itwanderer aus Polen, der ein Makler geblieben iſt, wie er 
10 ſeiner Stiefheimat es war, doch wiederum mit der arneri- 
aniſchen Modifisterun ‚indem er ſich in der Sucht, ein Mann 
es Broadway zu werden, verzehrt. Der lügende und pıah- 
lende Makler erzählte ſeinem Freunde vom Reichtum und 
anz des Broadway und davon, wie man dahin gelangen 
„Und als der müde Knopfmacher ſich hinſetzt, ſchläft er 
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Bauern, erſchienen waren. Als er in ſeiner Anſprache 
demagogiſche Phraſen gebrauchte und auch die Kirche an⸗ 
griff, wurde er mit Steinen beworfen. Während er aus 
dem Saal flüchtete, wurde er von ſeinen undankbaren Zu⸗ 
hörern mit Stöcken geſchlagen. Er erhielt einige ſchwere 
Verletzungen am Kopf und viel blaue Flecke am ganzen 
Körper. Als er auf dem Wagen, mit dem er aus Wlodawa 
gekommen war, die nächſte Eiſenbahnſtation errreichen 
wollte, beſtiegen die Bauern ihre Pferde und nahmen die 
Verfolgung des Abgeordneten auf. Erſt die energiſche In⸗ 
tervention der Polizei verhinderte weitere Mißhandlungen. 
Schwer verletzt wurde Wojtowicz in das Krankenhaus nach 
Lublin geſchafft. 10 

Lenezyea. Selbſtmord eines 50jährigen 
Greiſes. Im Dorje Helenow bei Lenczyca wohnte der 
80jährige Jan Charub bei ſeiner Tochter im Ausgedinge. 
In letzter Zeit beklagte ch der Greis über Magenſchmerzen 
und Aſthma. Vor einigen Tagen iſt der Charubezy vom 
Haufe fortgegangen und behrte nicht mehr zurück. Vor⸗ 
geſtern wurde der Greis in einer Scheune als Leiche aufge⸗ 
funden. Er hatte ſich erhängt. (p) 

Ozorkow. Tödlicher Unfall bei der Ar⸗ 
beit. In der Lesmierzer Zuckerfabrik ſtürzte der in Len⸗ 
czyca wohnhafte Arbeiter Alexander Konak während der 
Arbeit in den Schacht eines Aufzuges, der 30 Meter tief 
iſt, und erlitt den Bruch des Rückgrades ſowie der Schaͤdel⸗ 
decke und war auf der Stelle eine Leiche. Der auf ſo tra⸗ 
giſche Weiſe ums Leben Gekommene hinterläßt ſeine Frau 
und vier kleine Kinder. (p) 

Tarnowitz. Ein 15 jähriger Knabe ſchießt 
auf ſeinen Freund. In dem Gehöft des Beſitzers 
Kirſchniok in Blechowka, Kreis Tarnowitz, kam es zu einer 
ſchweren Bluttat. Der 15jährige Jaſchik ſchoß auf den in 


ungefähr gleichem Alter ſtehenden Joſef Hainowſki und 
Die Tat 


brachte Sale eine ſchwere Kopfverletzung bei. 
ſoll vorfählich geſchehen ſein. Der Grund hierzu ift jedoch 
nicht bekannt. 


ein und träumt. Im Traume ſehen wir den Kampf gegen 
die Tradition des Ghetto, die Sucht, ein Großer des Broad⸗ 
wah 0 werden, bis er ſchließlich das heiligſte Feſt der Inden, 


den Jom Kipur, verkauft, um ans Ziel zu gelangen. 
Ein jedes Volk Hat ſeinen Jom Kipur. Die organifterten 
Kapitaliſten laſſen gegen höhere Bezahlung in aller Welt am 
Jom Kipur arbeiten, alle Traditionen fallen, und die Menſch⸗ 
heit wird zu einer unausgeſetzt tätigen Kapitalvermehrungs⸗ 
maſchine. Sein Rabbi wird Depeſchenbote, ſein Sohn Stiefel⸗ 
putzer und ſeine Frau kocht für Fremde, und alles für ver⸗ 
1 5 Lohn am Jom Kipur. Das wird dem alten jüdıjchen 
Arbeiter nun doch zu viel — da nützt nichts die berühmte Ziga⸗ 
rettenmarke Miß Murad, mit der er ſich vermählte, und auch 
nicht Neſtle's Kindermehl, welches er adoptierte — er ver⸗ 
flucht in ſeinem erwachten Volksgefühl, richtiger Ghettogefühl, 
den Teufel Kapital, dem er die Seele verkaufte, und erwacht. 
Er hat ſeine Station verſchlafen und muß zurückfahren. 
Doch da erſcheinen Frau und Kinder, die ihm billige Blumen 
aus dem Volksgarten zu ſeinem fünfundzwanzigſten Arbeits⸗ 
jubiläum ſchenken. 

RN 
Das Stück iſt gut gemeint und zweifellos aut geſchrieben, 
jedenfalls auch ſehr gut gemeint von der Direktion, die es ins 
Programm aufgenommen hat, aber leider — gar nicht gut 
aufgeführt. Vielleicht nicht die Juden überhaupt, aber ſicher⸗ 
lich die amerikaniſchen Juden und ihr Leben bedeuten für 
Regie und Darſteller böhmiſche Dörfer. Mit Ausnahme von 
Zbucki in der Hauptrolle und vielleicht Biskupſka als 
deſſen Frau, waren alle anderen verzerrte Figuren. Belobend 
wirkten nur die unbekannten jugendlichen Darſteller des Kna⸗ 
ben Joſek und das kleine Mädchen Baby Neſtle. Die Auf- 
führung roch ſehr ſtark nach Dilletantismus mit allen Er⸗ 
ſcheinungen desſelben, wie Unſicherheit der Bewegungen oder 
Uebertreibung derſelben Sehr mangelhaft war auch die De⸗ 
koration und wir können den Mangel der Bühne nicht gelten 
laſſen, da unſeres Erachtens in der Kunſt ebenfalls das Geſetz 
der Anpaſſung an die vorhandenen Möglichkeiten gilt. Was 
haben wir ſchon davon, ein gutes Stück wegen der ſchlechten 
Aufführung durchfallen zu ſeben, was haben wir davon, wenn 
die Mittel nicht dem guten Willen entſprechen? Imik. 
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ten in Verlehr bringt. Der Entwurf ſtammt von dem Graphik 
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Aus dem deulſchen Geſellchaſtgleben 


Märchenaufführung im Deutſchen Mädchengymnaſium. i 


Am Sonnabend um 730 Uhr abends fand in der Aulo 
des Deutſchen Gymnaſiums eine Märchenaufführung ſtatt, di 
beim Publikum reichen Anklang fand. Die Aufführung be 
ann pünktlich zur angeſetzten Zeit bei vollbeſetztem Haus. 
Im erſten Teil wurden von dem Mädchenchor die Lieder 
„Preis und Anbetung“ ſowie „Ehre ſei Gott in der Höhe“ 
vorgetragen, worauf Herr Paſtor Zander eine herzliche An⸗ 
ſprache hielt. 

Nach einer kurzen Pauſe gelangte „Rumpelſtilzchen“, ein 
Märchenſpiel in 4 Aufzügen von Roſa Dodillet, zur Auffüh⸗ 
rung. Mit dieſem Märchen hat man eine gute G 
denn es enthält eine ſpannende Handlung. Dabei muß be⸗ 
merkt werden, daß alle Schülerinnen (ſie hatten auch die 
männlichen Rollen inne) ſich ihrer Aufgabe gut enkledigten. 
Beſonders gut gefielen die Darſtellerinnen der Schön Irm⸗ 
traut und des grauen Männchens. Die Dekoration war gut, 
hauptſächlich die des dritten Aktes, der im Reiche der Tannen⸗ 
königin ſpielte. Zu erwähnen wären auch die ſchön ausge 
führten Tanzeinlagen. 

Wenn man in Betracht zieht, daß es eine Liebhaberauf⸗ 
führung war ‚jo muß man dem Deutſchen Mädchengymnaſium 
vollſte Anerkennung aussprechen. Hoffentlich wird dieſes 
Märchenſpiel wiederholt; denn es bietet unſeren Kleinen einige 
Stunden angenehmer Zerſircuung. 


RNadio⸗Stimme. 
Montag, den 16. Dezember. 


Polen. 


Warſchau (212,5 kHz, 1411 M.). 

1905 und 16.49 Schallplattenkonzert, 17.45 Leichte Mu 
ſik, 20.30 Konzert, 23 Tanzmuſik. ; 
Kattowitz (734 153, 408,7 M.). 
Warſchauer Programm. 
Krakau (959 kHz, 313 M.). 
Warſchauer Programm. 
Poſen (896 kHz, 335 M.). + 
13.05. Schallplattenkonzert, 17.45 Nachmittagätonzert, 
18.15 Verſchiedenes, 22.45 Tanzunterricht. 


Ausland. 


Berlin (716 195, 418 M.). 5 

11 und 14 Schallplattenkonzert, 17 Flötenkonzert, 17.80 

Jugendſtunde, 18.50 und 20 Unterhaltungsmuſik, 20.45 

Kurzoper „A baſſo Porto“. 

Breslau (923 195, 325 M.). 

12.20 und 13.45 e 19.30 Abendmuftt, 

21.10 Moderne britiſche Komponiſten. 

Frankſurt (770 693, 390 M.). 

11 und 13.15 Schallplattenkonzert, 15.15 Jugendſtunde, 

19.30 5. Montagskonzert, 21.30 Shi Heil, 22.30 Tanz⸗ 

muſik. 5 

Hamburg (806 193, 372 M.). f 5 

7.20 und 11 Schallplattenkonzert, 13.05, 18 und 19 Kon⸗ 
zert, 20 Weihnachtsmyſterium. - 

Köln (1319 193 22 7 M.). 

7, 10.15 und 12.10 allplattenkonzert, 13.05 Mittags, 
konzert, 16.45 Jugendfunk, 17.30 Kammermuſik, 20 
Abendmuſik, 21 Einſame Muſik. 

Wien (581 195, 517 M.). b 

11 Schallplattenkonzert, ae Nachmittagskonzert, 16 

Kinderſtunde, 19 Oper „Tannhäuſer“. 


Deutſche Sozial, Arbeitspartei Polens. 
N Sitzung des Bezirksvorſtandes. 
Heute, Montag, um 7.30 Uhr abends, 


Sitzung des Bezirksvorſtandes ſtatt. 
A. Kronig, Borfigende- 


rr 


a — 


Petrikauer 109, findet die monatliche Sitzung ſtatt. Um pünkt⸗ 
liches und vollzähliges Erſcheinen bittet der Obmann. 
EE A ⁵ↄPP ĩò(ẽ d ð TEST ETETNE TED EN EDPLTTENEE 
Verantwortlicher Schriftleiter Otto Heike; Herausgeber 
Ludwig Kuk: Druck «Prasa>, Lodz, Petrikauer 101° 


l getroffen; 


findet eine 


Lodz-dentrunte Achtung Vertrauensmänner! 
Mittwoch, den 18. d. M., um 7 Uhr abends, im Parteilokal, 


. 


r 


= 
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eee = 
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Was ſchente ich? 


ieee 
Niedrige : Niedrige 
Preiſe!? Das ſolide ; Preiie! 


28 * u 
= A. kick⸗Irikotagenwaren⸗ 3 Schön Toll es ſein — dauernde Seeude Fol eg machen. 2 
= Gefhäft = 3 Die Buch⸗ und Kunſthandlung 8 
ö E, SZARNIK: R Leopold Nickel Nawrot 2 ra.ıs-ı : 
= 0 2 = S bietet: Bilderbücher. Jugendſchriften. Photographie⸗Eintlebe⸗Alben = 
2 Giöwna 31 3 2 Geſanuabücher. Vibein, Bilder in allen Größen. 1 
= = = In größter Auswahl, zu den niedrigſten Preiſen. = 
= ſiehlt in großer Auswahl ſämtliche Stril⸗ 8 = 5 Te oh = 
= und geitotagene, beute Gnlantesieariüe. = | 3 Hilner-Einrahmungen. — Geihmadvall, — Bilig! 3 
5 T0 = | eee, 
= ünsbie, Goden, ſowie Oberhem 34 2 7 7 
= dergl. Wer gut und billig An ' m 
— Rafe all, 75 5 nicht, hier feine Win = BEIN RER ——— In 
= terbeſtellungen zu machen. = =R = 
2 N. B. Strickwaren werden auch auf Veſtel⸗ = | =} = 
Berne lung prompt und f Niedrige = ==R == 
= Nie 1 pu fertigt. : Niedriges . 
8 1 f pünktlich angefertigt Pele = 


Für den Weihnachteliſch 


empfiehlt in großer Auswahl und in allen 
Preislagen 


Serbice, Kristalle und andere Geſchirr⸗ 
gegenſtünde 


OL SA SANNE 


PET RIK AUER STRASSE 101, 


Große Auswahl in Mer 
taletsWellen erwog u. i 
ausländ., 7 

amerik. Wein achten. Volſter matratzen. ſo⸗ 
wie hugien. Febermatragen „Patent“ für Holzbatt⸗ 
ſtellen nach Maß, Malt Tabczans Marke „War 
tent“ zu haben am billigſten und zu günftigen Be⸗ 
dingungen im ö 


Fabrikslager „DOBROPOL“ 
Lodz. Petritauer 73, im Hofe. Tel. 15861. 


sl 


ST 


3 
l 


LT TIER 


hren otvie anderer 


7 


= d Bolts u“ zählt unſtreitig zu den ſchönſten Weihnachts gaben. 
| len Abonnenten der „Loder Bolts Eine mit Geſchmack zufammengeftellte Auswahl in 
zeitung“ vun ich einen vornehmem S e bietet 
0 h 10 ) 
db Welhnachtstabatt E. BARTUSCHEK 
be taschen. Brief 
u eben Schl cen Mo: Petrikauer Strasse 145. 
nicnees und Koſſer aller Arten und Neher, (Die Firma beſteht ſeit dem Jahre 1891.) 
Lederwarengalanterie u. Reiseartikel GGG ENEERNEDEREEEGEREN 
CÄSAR MESKE 
Lodz, Petrikauer 103. 
b in ei Werkſtatt 7 
a 12 DasädenldesKenners 


— nr nn —E—ꝑæ— 


1 TITTTELIITTITELTIERTERTERTTERITITTTLITERTELTL TEILTE 
tttdttdttantttcentttutadttttte 


Spielwaren 


aller Art, Puppenwagen. Kinderrover. 
Draiſſenen, Nodelſchlitten. 


Chriftbaumſchmuck 


aus Glas, Lametta uſw. Kugelgelenklichter⸗ 
halter, Staniol⸗Lametta, Chriſtbaumſtän⸗ 
der empfiehlt zu billigſten Preiſen 


J. Wollmann 


Lodz, Petrikauer 122. 


. find 
Flügel, Pianos und Harmonien 
der Firma Anguft Förſter, Löbau / Sa. und Georgswalde. 


Die große Marke des modernen Klavierbaues. 
Unerreicht in Ton und Ausſtattung. Prämifert 
auf allen Weltausſtellungen mit nur erſten Preiſen. 


Weltberübint. — Patent⸗Konſtrultſon.— Weltbelannt. 
Alleiniger Vertreter: Piano⸗Haus 


CARL KOISCHWITZ, Lodz, 


Preiſe mäßig. — Größte Auswahl. — Beſte Zahlungsbedingungen. 
Lagerbeſuch erbeten. 


Ain 


— — 


und Herren. 


Bureau Leonhardiſche 

| | Engiiihe 

der Seimabgeordneten B 

und Stadtverordneten Große Auswahl. — mäzlae 
der D. S. A. B. — — 8 


* 


Kino 
35 
Heute und folgende Tage: 
“es 6 mit Iwan Mozzuchin in den 
Der Präfiden und Susy Vernon Hauptrollen 


Nächſtes rogramm: „Jatlie Coogan bei den Menſchenfreſſern“. 
Beginn der Vorſtellungen: täglich um 4 Uhr, Sonnabends u. Sonntags um 12 Uhr 
Preiſe der Plätze: An Wochentagen: 1. Platz — 1 Zl., 2. — 75. Gr., 3. — 50 Gr 

Sonnabends und Sonntags: 1,20 Zl., 90 und 70 Gr. 


Lodz. Petrilauer 109 
rechte Offizine, Parterre. 


Auskunftsſtelle für Rechtsfragen, Wohnungs» | 
angelegenheiten, Militärfragen, Steuerſachen £ 
u. dergl. Anfertigung von Geſuchen an alle 
Behörden, Anfertigung von Gerichtsklagen, 

Ueberſetzungen. 


Der Sekretär des Bureaus empfängt Inter⸗ 
eſſenten täglich von 5 bis 7 Uhr, an Sonn⸗ 
abenden von 8 bis 5 Uhr, außer Sonn⸗ und 
Feiertagen. 


Nr. 36 


* garantiert echter, deſſert, 


7 95, Limanowfki 
0 (Alexandrowſla) 


4 


Verein deutſchſprechender 
Meiſter und Arbeiter. 


Am Sonnabend, den 21. Dezember, 
findet um 7 Uhr abends im erſten und 
um 8 Uhr im zweiten Termin unſere 


3. Quartal ſitzung 


ſtatt. Da wichtige Angelegenheiten zur r 
gelangen, wird um vollzähliges und pünktliches Er⸗ 


ſcheinen der Mitglieder erſucht. f 
Die Verwaltung. 


7 uf) 
ae" 


KINO SPÖLDZIELNI 
SIENKIEWICZA 40. 
Heute und folgende Tage: 


„Die zaristischen hüſcher' 


Vortreplicher ruſſiſcher Film, gedreht nach den Er⸗ 

eigniſſen, die eine polniſche adlige Familie, welche 

im Innern Rußlands angefiedelt war, im Jahre 
1905 durchgemacht hat. — In den Hauptrollen: 
Klara Kimball Boung, Lon Telegen ı. a. 


Nächſtes Programm: 


„Die Straße der Sünde“ 


Beginn der Vorführungen an Wochentagen um 4 
Uhr. An Sonnabenden, Sonn- und Feiertagen um 
12 Uhr. Letzte Vorführung um 10 Uhr abends. 
Zur erſten Vorführung ermäßigte Preiſe. 


NN 
Oh 5 7 


Auswahl 
EN GROS und EN DETAIL zu haben 


Beteitauer 241 Przendzalniana 86 


1 
Br 


W oc) 
* vr 9 Mr + 
PLAIN HR 


e aN Nb Nr II r N 
D 


MieiskKi 
Kinematograf Oswiatowy 
Wodny RyneK (rög Rokicinskiei) 
Od dnia 10 do 16 grudnia 1929 r. 


Dia dorosiych poczatek seansöw o godz, 18.45 2 
w soboty i w niedziele o godz. 16.45, 19.45 121 


Ole milodzieiy poczatek seansöw o 70% % 15 i 1? 
w soboty i w niedziele o god 


‚IODMY CUD SWAT 
Legenda hinduska wedlug utworu 


Niradzan Pala, w opracowaniu W. Burtuna 
Nad program: „Zz ZYCIA WEZOW" 


Nastepny program: ‚SPOWIEDZ KAPELANA® 
Audycje radjofoniezne W poczek, kina codz, do g. 22 


1-70, u- 60. 11-30 er 
1-25. 20. I- gr 


Ceny miejsc dla dorostych 


7 or 
Y 0 


Bionenhonig 


Alleinſtehende 


Nenftfrau 


mit Empfehlungen zur 
Hauswirtſchaft kann ſic 
melden Zielona 27. 


Jökeltanzug 


faſt neu, modern gearbeitet, 


nahr⸗ und heilkräftig, von 
eigener Imkerei, ſendet ges 
gen Nachnahme: 
3 Kg 12 Zl., 5 k 2 18.50 Zl., 
10kg 38.50 ZL, 1ökg 46 gl., 
20 kg 61 BL 


ARNOLD KLEINER, 


i Podwoloczyska, gelegentlich zu verkaufen. 
Postfach 72. (Malop.) a . kg 12 
Zahn⸗Arzt 


Kleine | 
Anzeigen 


in der „Lodzer 
Bolts zeitung“ 
haben Erfolg!! 


J. GITIS 


Gluwna Nr. 41 
Empfängt: 
morgens von 9-10.30 Uhr 
nachm. „ 3—9 4 


wa 2 


Zahnärziliches Kabinett 


Gluwna 51 Tondowoſta el. 74-93 


2 aftund terbroch 
can ee e s Selnfaltspreie 


Teilzahlung geſtattet. 


Theater- u. Kinoprogramm. 

Stadi-Theater: Montag „Mlody las“ 

Splendid: Tonfilm „Der singende Narr“ 

Apollo: „Die Versucherin“ N 

Beamten-Kino: „Weisse Rosen“ i 

Grand Kino. „Graf von Monte - Cristo“ 

Kin» Oswiatowe. „Das siebente Welt- 
wunder“ a 

Kino Uciecha: „Der Präsident 

Luna: „In der Taiga Sibiriens 


Nr. 


Beilage 
mit Zu 
31. 1.25 


m 


Piaſt⸗ 
Abg. R 
der des 
P. P. S 
Abg. S 
tion un 


jüdiſche 
D 


Vertret 


